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Vier Trainingswochen verbrachten 
die Slalom-Kanuten der deutschen 
Nationalmannschaft zu Jahresbe-
ginn im warmen Australien. Dabei 
bestritten sie auch zwei Wettkämp-
fe, die eine erste Standortbestim-
mung brachten. Nicht alle Sportler/
innen waren von Beginn an dabei. 
Melanie Pfeifer war deshalb nur bei 
den Ozeanien-Meisterschaften am 
Start.

Australian Open in Penrith
Alexander Grimm (Kanu Schwaben) 
und Hannes Aigner (AKV) sorgten 
zum Abschluss der Australian Open 
in Penrith für deutsche Finalplatzie-
rungen. Die beiden Augsburger be-
legten die Plätze 5 und 9.

„Ich bin mit meiner Performance 
ganz zufrieden, wenn man bedenkt, 
dass es Februar und der erste Wett-
kampf ist. Ich weiß, dass ich noch 
Reserven habe, und es ist auch gut 
zu wissen, dass ich im Training jetzt 
nicht noch groß herumexperimen-
tieren muss“, sagte Peking-Olympia-

sieger Alexander Grimm zu seinem 
Auftakt in die Olympiasaison.

Florian Breuer (Kanu Schwaben) 
konnte mit seinem 9. Platz als bes-
ter deutscher Fahrer im Einercana-
dier ein Ausrufezeichen setzen. Im 
K1 der Damen war keine Starterin 
aus dem BKV dabei.

Ozeanien-Meisterschaften 
in Penrith
Bei den offenen Ozeanien-Meister-
schaften in Penrith hat Sebastian 
Schubert (Hamm) den Sieg nur um 
neun Hundertstel Sekunden ver-
passt. Alexander Grimm (KSA) auf 
Rang 6 und Hannes Aigner (AKV) als 
Final-Zehnter machten ein starkes 
Ergebnis aus deutscher Sicht kom-
plett.

Weitere Finalplatzierungen gab es 
im K1 der Damen, wo die Deutschen 
ebenfalls gleich dreifach in der Ent-
scheidung vertreten waren: Jasmin 
Schornberg (Hamm) auf Platz 6, Me-
lanie Pfeifer (KSA) auf dem 7. Rang 
und Ricarda Funk (Bad Kreuznach) 
auf Platz 9.

Florian Breuer (C1 Herren/KSA) 
schied mit einem Fünfziger im Halb-
finale aus.
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Qualifikation für die Olym-
pischen Spiele
Nach der Rückkehr der Kanuten aus 
diversen weltweiten Warmwasser-
lehrgängen stehen Weltranglisten-
rennen und die wichtigen Olympia-
Qualifikationen an. Es gibt nur einen 
Startplatz je Disziplin für die Olym-
pischen Spiele in Rio - da heißt es fit 
zu sein!

Am 25./26. März können sich die 
Slalomkanuten beim ICF-Weltrang-
listenrennen in Solkan/Slowenien 
mit internationalen Kanuten mes-
sen. Am 2./3. April 2016 geht es mit 
dem ICF-Weltranglistenrennen in 
Markkleeberg weiter.

Richtig ernst wird es am 9./10. 
April in Augsburg mit zwei Rennen 
um die Olympia-Qualifikation. Eine 
erste Entscheidung fällt am Wo-
chenende 16./17. April 2016 mit der 
zweiten Olympia-Qualifikation in 
Markkleeberg.
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Zwei Wettkämpfe zur Standortbestimmung
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Der Bayerische Kanu-
Verband hat seine ei-
gene facebook-Seite!

Hier werden Mitteilungen ge-
postet, Termine und Fotos ein-
gestellt sowie Veranstaltungen 
angekündigt. Die Bayerische Ka-
nujugend präsentiert sich als Un-
tergruppe.

Und natürlich erfährt man zu 
jeder Zeit unkompliziert das Neu-
este von allen Freunden.

Die Seite hat richtig eingeschla-
gen! Über 1.900 Freunde haben 
sich schon angeschlossen.

Und wo bleibst Du???

BKV auf 
acebook

schnurreran
Rechteck


